
DBon frafigöfifcß?r \m»tb beutf'c!; er Wef en.ßat't
eit Heendigung DPS Yieltkrieges be{häftigt überall DIie ernften UND DPLU-
antwmorfungsvollen Seifter Die große $rage, IDIE Die Hitenfcqhbheit DDOL

Der ZiSieDerkehr PINeS adnliqcen furchtbaren Unbeils bemabrt werDden E  DNNEe.  L{
%)as Ffann gemwmiß NUur Dann ge  en IvDenNn, IDIie HBeneDditt miffen iIm KXriege
ge{agt baf, Die Der Semalt UNnND Der a  en Die SerecdhHtigkeit unND
Die frieoliche Aerftändigung frefen

S&n Dem I3 FerbunDde hat Man nNu verfucht, Uunfer Den OGfaaten eiINere
Zerbindung berzuftellen, _ rür Den 3ufammenf{toß Der wirt  aftlichen
fionalen un politi{hen Hnfereffen einen gerechten Ausgleich Dhne Inmwen-
DUung DDN Semwalt Yinden Yber Diejer Nölkerbund, Der au  I Den ©chreden
DPeS Aeltkrieges geboren wurDe, rag noch eutlich Die O©puren j)einer (Enf»
tebhung er 1P Hindernifje unD Sangwierig£keifen, mit Denen jede
{einer Aufgaben belaftet Ü: Dabher Das Niißkrauen, Das ZIDAL Itefs DD  3 (Srie-
Den \pricht aber ugleich äng nach en UND KXriegsbünDdnifen
Ausfchau bält

(Ss E einleuchtenD, Daß DRer Q ölterbund iImmer HUL eine ebr unvdolltommene
ASertörperung jeiner yDee jein wicD, olange nicht in Die I ölter jeLlbit ein

el einzieht. SJenn ausS Den SeDdanfken enf{pringen 1m legten ÖÖrunDde
alle STaten. er NPeU? el aber Den eg verjperrt DDer gehbemmt nicht
10 ebr DUurch böfen en Der ISO lter als Düurch Die MNTißverftänDdnife, DL-
urfeile UnND Abneigungen, Die wifchen idnen als un gelager£t jinD unD
DDN gewifjenlofen Heßern DDELr blindwmütigen Sanatifern immer nNeu n£facht
werDden. I$3ip aber Fann DDN SrieDden uUnD ASerftändigung 12 “HeDe jein, D
lange Die S ölter einanDer mi£ Oheelen Augen unD in enfitellenDden ©piegeln
befrachten

Auf verf  edenften Aegen UE IinNnan bemübht, Diefem Übelftande abzubhelfen
Sn allen QänDdern baben DIe riedensfreunDde zujammenge{OhlLofjen, s
{rDBß aller Z8iDderftänDde Die moralifjche Abrüftung, DIie noch mwichtiger als Die
militärifche E, wenigitens mMa Derbeizuführen. Bei Der S öfung Diejer
AYufgabe ralg zıpeifellos au ch Der B3ifenfhaft eine wichtige olle $ SJenn
Da lie berufen E, Den Dingen aur Den zun ZUu geben, Fann unND ol ‘ie auch
12 Urfachen Des gegenfjeifigen JICißverftehens UnND JIißfrauens bloßlegen
UND üÜbermwinden belfen ©ie DIrD Damit ugleich e1n ISSprf DEr ne leiften.
Hat DDCH Im ZASelt£frieg gerade Die Zsiffenfchaft Dazu beigetragen, Den amp
Der Heere AUu einem KXulturkrieg Au erwDeifern un 12 geiftige SGemein  art Der
Q ölter )prengen. %Jie rurctbariten en DeS KXrieges Ffamen nich£ aus
Den JIlunitionsfabriken, JonDern al  I< Den O©tudierftuben Der Selehrten %)ie
ISunDden, Die Der Kulturkrieg ge{Ohlagen baf, jind Omerer zUu beilen als Die
Zerftörungen Der Sranaten.

%Jie INorurteile UnND Abneigungen, DIie DDN jeber DuUrch einen einfeitigen (Se-
{Ohicdhtsunterricht Den YIöltern eingepflanzt UND Durch 1P „Tulturpropaganda“
Des KXrieges bis zum Z8abhnfinn gejteigerf WDDrDen InD, baften fierer Im SeifteDer Hntellektuelen als In Den breiten HNlaften Des 3J501Ees, Das überall TrieD-Lich gefinnt ÜL, IDEeNnNn nicht Durch Demagogen irregeführtf IDICD 250 bl Fann
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Bon franzöfilcdher uUnD deutfchet NWefensart
auch Das p en aber IiDeNNn jeine Ceidenfchaft berraucht t, Fehrt fe  In
Sem  üt in rubigere Hahnen ZurücCk, er Hntellektuelle Dagegen acht auUusS

jeinem Haß eine Lbeorie, Die ibDn auch Dann noch beberr{cht iDenNn Der Anlaß
® jeinem Halite Läng{t ge{hmwmunDden UE

HBei Der en Hedeukfung, Die allentbhalben Der OCtellung unD Sefinnung
Der geiltigen Sübrer{chicht zuEommt, iDare  or Daher NULX begrüßen, iDenn

Die ISiffenfchaft erinnern wollte, Daß jie IM Dienite Der inerva UnND
nı  qht DPS Siars itehen baf, UnND IDeNN jie in erniter, gewiffenhafter S Dr
ung ficHh beitrebte, Die Iejensart unDd Piychologie Der einzelnen N ölter
erfennen ND ZUM WDBerftänDdnis Au bringen. Iahres ASerftänDdnis IDICD Der
1Qer)ife 228eg AUL ASerföhnung jein; echte Iifenfchaft IDICD Die NYSölter nicht
rvennen, fonDdern in gegenjeifiger Achtung zufammenführen.

m Brennpunekt DPS öffentlichen nterefjes teif Dem (SnDde DPS KXrieges
Das ASerhältnis DDer ASerhängnis >wijchen Deutfhland UunDd Sran£reich. Hier
D  net Dabher Der A5OöLterpf{ydhologie PInN be{onDers |Oimwpieriges, aber auch
fruchtbares Sebieft, un IDIr en Daß mi€t el IDeNN auch nicht IMMer
mit Se{chic DDN beiden Geiten in Angriff DICrD

N3ohl noch nie i{t Der AWerfuch einer vergleichenDden NefenskunDde DesS eu  en unDd
DPS ranzojen aur 19 breitfer Srundlage unfernommen WorDen iDIie in Dem großen
erte Das ‚aV “ Er $)rDinarius ür romani{che VDbiloloaie Der PLC-»
Ner Univerjitäf, Der Öffentlichkeit übergeben hat* n  em icH DON Der reizlojen
KTeinforjhung LosLöft, mik Den VBerfuch C  / Das geiftige en Der beiden NIölter
in jeiner Sef{amtheit u raljen un Die e  e unD Nlannigfaltigkeit Der volklichen (
{dheinungen aur Die jerite uele, Die Iejensmitte, zurüczuführen unDd AaUS IDr 5 PL=-

Flären Um Diefer Aufgabe willen mußte Iecqhgler natürlich 12 Srenzen jeines
weit überfchreiten ND auch bei Der Anthropologie, Philofopbhie, Zheologie
unD Kechtswijjenfchaft nleihben machen. $oiDder hat iDn jein Temperament, viellei
gereizt Durch franzöfi orlagen, Au einer Das Buch DurchziehenDden Antithetik
verleitef, IDAS Au Sinjfeitigfeifen ND Überfpanntbeiten führen mußte. SJer Deut{iche PL=

IQeinf ana In alem als Das geraDde Segenteil DPS ranzojen. WährenDdD Diefer Au
PINEeLr un{chöpferijchen, ratfionalen „Derjon“ ohne lere Derabfintt, IDICD DEr Deutiche,
mwmorfern PL NUuL Die „ÜberfremDdung“ meiDdef, zu pinem myftifchen gjen Das Z1DAT 3800108
unbdebholfen, aber { öpferifch jein Zenten en unD HanDdeln 2008 Den unerfor{cH-
en Abgaründen jeiner Dem UnenDdlichen verbunDenen gegle heraufholf. Dat
Der Ierfafjer jeine Darlegungen mif pbilofopbhi Iorausiegungen uUnND (Srörterungen
elalter, Die wobhl ijiemanD In Diefjer KHreite unD Urf In einem jolchen Buche ermwarfe
Go irD DIie KXantiiche SrFennfnistheorie iImmer als elbfitver{tänDlich unD unbeftreitbar
DVVLAUSgE|LBE.

%Jie unleugbare Tendenz. Die {roß Des reichen 2ifens uUnD beiten J3ilens ISechB-
lers jein ISerk beherr{cht IDICD inn (chmerli Das iel erreichen laften Das

ringf: yür Das VBerftändnis unD Die Berftändigung Der beiden Isölter & wirken.

S{prit unDd el Berfiuch einer NiefenskunDde DeS eu  en unD DPes Sranzojen. (Xll d A

S.) Bielerfeld u Keipzig 19927, elhbagen KXlafing Geitenzahlen ohne näbhere Angaben
vermweiljen aur Diejes M3IerE.

an Iendungen Elingen urdaus pantheiftilch Doch lehnt ehBler Die DUn
theiftifche Deutung qusDdrücklich ab %Jer Sedantke DAß Die Dpre Sußtapfen (Sottes finD
tfinDdet nicht erit bei Dem eu  en CaAhart 469), jonDdern {Ohon bei MAugultinus,
De Trinitate YV1L, C., 10,



Ion “ranzöfifcher un Deut{cher Wefensart
chon Die euf{che Sachtriftit Daf.zum Teil ebr {charfe Aermwmahrung einge[egi 1 Und
IDIie Mag Das Scho in Sran£reich ein anAusführungen irD Der Sranzofe mwie
eine ränfung empfinDen. (Ss ijt DIies gemwi nicht beabiichtigt, aber zeigt, in welch
Icmierigem Bereich DIir uUuns Dier bemegen &08 allem bietet Das I8 SprF er$
ein reiches Ytaterial AUL voltklichen MejenskunDde DesS eu  en uUnD DesS Sranzofen,
IDeNnNnN auch manches DDEeLC vieles anDders e{jehen unD gedeufet werDden muß
n pinNer anDdern 2Yeife uUnNS nNeUeTDINGS Die „SranfireidFunDe“ In Das

egjen Des Yranzojen e1InN. O©ie 1{£ pIN eil Der „Handbücher Der AuslandskunDe“, Die
im Ierein mitf vielen Sacdhgelehrten DDN Daul Hartig uUunD 23 ilhelm ©CSoDHell-

In Dem Sranffurfer Berlag Dielterweg hberausgegeben iDerDen. %)ie „Hrankreich-
unDe mi nich unmiffelbar ISefenskunDe jein, jonDern gibf Überblice A  ber Die DPL-
icieDenen ($Sebiete DPesS Fulturelen obens unD uUuns $anD UnD Seute Ffennen. (Ss
bleibf Dann mehr Dem Sefer überlaffen, {icH DDN Dem egjen DesS franzöfijchen Ioltos
ein iLD ® machen.

ur  n uns Fann nicht DArum handeln, Die Arbeit Der Sachgelehrten 5
übernehmen DDELr ergänzen. Auch mill uUnNsS icheinen, Daß Die ijfjen-

Der volklichen IejenskunDde noch In ibren eriten Anfängen (Ss
IDaAre  r alfo voreilig, ihon Jeßt efiDa ber D  ie „MKejensmitte” irgenD PINPS
Yoltes aquszufagen. Hier ol Dabher UNfer Werzicht aur leßte mefapbhofifche (Sr-
Tlürungen NUuUr Der ZSerfuch gemwagt werDden, DIip Cigenart DPS Sranzofen un
DPS eu  en in einer Furzen, zuljammenrtTafjenden HYarfitellung be{OHreiben,
Die vielleicht Diefer 3 weifel ol nicht unferDdrüct DerDden Der
na befommt. ©chließLich hanDdelt {1CH DocCh eine Angelegenheit, N Der
MIr alle intere\jiert ND UnND DIie NULr Durch Das JiacdhDdenken un Den usftau
Der CErfahrungen vieler geFflärt iDerDen Fann.

Ssreilich DICD jeDder BerfucH eine voltkliche efenskiunDde (QOreiben DDEr
au c NUL Au beurteilen, mmer e1in Zagnis jein. u groß E Das Sebiet, Das
überblickt UnND abgemehljen werbden muß; Au ver{chieDden {inD be Den einzelnen
Die Sindrücke, Auffaffungen Ierfkfungen, u UND Abneigungen. I5Senn Daher
Die CErgebnifje PINPS (olchen erıucmes auch eru auf allgemeine Zuftim-
INUNGg rechnen Eönnen UND vielleicht jogar eiden|OHaftlichen M3iderfpruch
wecen, 10 {inD tie DOcH eine Anregung YÜr alle, Das, IDaS e erleben uUunD DDLC
Augen haben, Deutflich en un IC bewußt u machen.

Bedor IDIr Daher A  ber 12 Iefensart DeS  eu  en UND Des Sranzofen
fprechen, DICD gutf {ein, AA  ber »iel UnND 3eg un Srenzen Der volklichen
ZejenskunDde Flar werDden, Damitf INan weiß, IDaS jie leiften mi UND Cann:
Denn Diefer Jungen Aifenfchaft Drohen beionDere un eimlLice eravyren
Mitebhr als An Dersmo iIt ler zu befürchten, DaRß Das CErgebnis Der [  ung
{hon 1 AInfang DDIIDEOOgENDMMEN IDICD UunND Die Belegfitücke bewußt DDer
unbemwußt Dem gewünfdAfen iele gewählt£ uUnND gruppiert DerDden. Itoch
ImMMmMer IDare IiDeNn Die ZIefenskunDde einem pjeuDdo-wifjen{Ahaftklidhen
SICittfel Der natfionalen Dropaganda mißbraucht IDur  n  De unD JeDdes oI£ aus
br NULr Das eigene oblieD beraushören unD Ur Den S aDel fein Öbr DPL-

Ial Sp Jie NEeUeZLen Sprachen (Mitarburg, Huni D, iter, eit{qAhrift
rür Yranzöfi CSprache un Yiterafur (Sena u, Yeipzig 156—161; e IM e CI
Deutiche Yiteraturzeitung Berlin 0947 — 9950 unD $iteraturblaft Ür  44 germaniiche unD
romanif{che VDbiloloaie (Qeipzig 89—98



Yon Franzöfifcher unD deutfcher IWefensartD a (chließen wollte Sdarum muß vorab Die rage geftell£ iverDen, b unD iDie
eine volkliche ZefenskunDde als iften berhaupt nöglich L

(Sin gewichfiger Sinwand meldet fich bier a Der Diele N öglichkeit ZUu be-
itreifen mwagt un jeDde volkliche Zefenskunde u einer ©ammlung {ubjettiver
Zerfungen berabzudrücken unDd Zu verurfeilen (cheint ©inD IDIC nı  OD£ alle
einem beitimmten UunD QanDde zugehörig, mıf jeiner MCilch genäbhrtf uUnD
auch in unjerem Urteil UunD ISollen unferem Aünfchen uUnND Hoffen iDm DPL-
aftet? oben IDIE nicht beitänDdig in Den Anfchauungen UND Hefangenbheiten
unjeres Yolkes, Die wir In uUns einfaugen iDie Die Quf£, Die uns DDN allen
Geiten umgibt? O©chauen IDIr nicht alles Durch ein gerärbtes, ber{cdhönernDdes
DDer verzerrenDes las wmährenD IDIr uUnNs einbilden, Die aDrhei erFennen
Sit nicht bier mebr als AanDersSswWoDo jeDdes Urteil Durch Den be{onDdern OÖfanDdort
Des Urteilenden bedinagt UnND beitimm£ ? Sleicht Daher nicht Das Gf£freben nach
objettiver rfaffung Der volklichen Cigenart Dem ASerfuche, ber unjern
O©dcatten 5 {pringen ®9

Auch 2IechHßler bat Diefe C©ohwierigkeit efübhlt (Stivas zuge|PIißE£, aber DocH
zufreifenD bemertft @L, Daß Das Z örterbuch rügt, IDei 12 IsSorfe unD Be-
griire DDN Der „IVefensmitte“” PiINeS QSolkes ber bre eigenarfige Hedeufung
unD Ummwelt erbalten unDd jede Überfegung Oinn UnND sSarbe anderf. ber
Diefer Sinwand irD uUns weniger DerremDen, IiDenNn IDIE betfrachten, Daß nicht
NUuL Die QSölker, jonDdern au c Öie Hndividuen ver{chieden empfinDden, UND Daß
itreng Die Sedanken- unD Sefühlswelt jeDes MNenfchen „UNÜüDer-
fegbar” Ut. (Schiller: Cpricht 1e Geele 10 (Dricht, ach! on Die 22
nicht mebr.“) ber ipie Diefe Unüberfegbar£keit Den geiftigen Aerkehr UND Das
geiftige Verftehen unfer Den ndividuen nicht hinDderft, fonDdern Dr£t geraDdezu
bereichert, 10 iit au ch unfer Den V öltern. Hhre ASerf|  eDdenbheit In YAuf-
raflung UND Sefühl UE Fein unüberiteigliqdhes Hindernis r  Ur  n Das egen-
feitfige VBerfitehen Stur muß IMan auf Dief{es Hindernis UnND Diefe Sehlerquelle
rür Die Srlennfnis bemwußt achtfen UunD bemüben, Das Urteil DD {ubjet-
fiven Cinflüffen möglichft Yreizubhalten. Dadurch unfer{cheidet wifjen|cdhaft
lLiche Sorfchung DDN eiden{chaftlicher Darteinahme. %Jabei bleibtf beftehben,
Daß 1e Urteile efiDa über Den eu  en UnND Den sSranzo{fen iImmer Berfchie-
Denbheiten aufweifjen werDden, je nachDdem jie DDN einem eu  en Sranzofen
DDEL einem Angehörigen PINeS anDdern JIolkes gerällf werDden. Doch irD Dieje
Ver{chiedenheit Der wiffen{chaftlichen (Srtennf£fnis Peinen Cintrag fun, IDenn
Die Urteile i IDOTer  4 ÖOrenzen bemwußt bleiben UND nicht Inmi€ Dem Anfpruch Der
Unfehlbarftkeit auffrefen.

S  itf aler CEntichiedenheit muß aber Die D  1  e AefenskunDde ablehnen, in
Kichteramt Unfer Den I3öltern auszuüben; Denn e bat nı  CH£ mift ZHertunterfchieden,
jonDern mi£f Geinsunter{chieden Au fuün 5)as pine olE i i weDder Defjer noch
er, jonDern eben anDers als Das anDdere. %)ie NefenskunDde joll jeDe igenarf
in iDrer Satfächlichkeit erfor{chen UunD Darftellen. mar itehen Die Anlagen PINPS Isolkes
in einem fiefinnerlichen Aerhältnis Au jeinen ugenDden ND Saltern, & jeinen Giegen
unD Yiiederlagen; aber Die Anlagen (elbft inD, 1D unfterjhiedlich jie auch Dofi{ch jein
mögen, in moralijcher Hinficht inDdifferent unD fönnen ZUM Suten uUnD CSchlechten. ver-
mwanDdt£ werDden. Die Satjache, 0aß ausS Den verjchieDdeniten Iöltfern große Heilige unD
Herven Der MienfqAhheit hervorgegangen inD, bemweift Deutlich, Daß Die Anlagen eines
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.fBo[fes der Srlangung DCesS ji£g£lichen NYDeals und Der Hervorbringung überragenDder
Chöpfungen enfgegenftehen. I$Ser aber iDArEe  X mweije enug, ZUu ent{cheiden, DD Diefes
DDEL oIE einen ejjeren DDer (Olechteren Sebrauch DDN jeinen Anlagen gemacht
bat %7 e  er nationale Dharijdismus 1{£ alfo unangebracht.

z  it Q  em ıun emertftf Daher Der Iilünchner omani r 1 ‚aV  a 1° „Ienn
IDIE ragen unD {treifen, IDPL DDN Den europdi{chen Yöltern Die eich{te KRultur, Die iefite
Wifjen{haft, Die (tärkite Dichktung e DD Den sranzojen , SESngländern DDPLC uUuns

Deufficdhen Die alme ebührf, 19 geht Dabei nı  ch£ Die Iahrheit jonDdern Die
NMNiacht. Daß Derartfige sragen au Der Keiden DPS nationalen Iefteifers \tammen
UnND unmwijfen{chaftlich \inD, r{ieht Iinan uUunfer anDerem Üaraus, Daß Jie in Zeiten DPS
Krieges unDd Bölkferhafjes brennenD werbden, in CStimmungen UunND »Aeiten frieDlichen
Dr  en aber ren OStachel verlieren unD ein{chlafen %)Jie völkiichen Begierden unD
Srregungen müljen {i legen, Die nationalen I$Serfe zurücktrefter, IDenn Die men{cqhlichen
Der Dichtung uUnND QSijfenicha in unjerem HZemwußtjein err  en jollen ©Golange iCDI-
er rcan Den Himmel röfef, Fann INaNn Die OSterne nicht ehen.“

3ag nNun 1E Der Segenf{tand Der volklichen Nefenskunde ? Y as en
MWIr, ivDenn mir nach Dem ZYelen Des eu  en Des Sranzofen fragen 7
(Ss Pann {icHh bier nı  h£ Darum handeln, einen allgemeinen HZegrift (genus
DDEeLr species) $ finDden, Der {1CH ohne Deitfteres auf jeden einzelnen Deut{chen
DDELr osranzojen anmwenDen Ließe %Jas wirkliche Soben mif jeiner ungeheuren
NMlannigfaltigkeit \poftet DesS Derfuchs in einen itarren Begrift einzurangen,
ND Durchbricht jeDe KRegel mitf verblüffenDden Ausnahmen. SJer Deut{che
DEr ranzoje, Den Die  ifNen|Dar be{dhreibt i{t nı  Hs anDeres als Die CSumme
DDN beitimmenDden un vorherr{chenDden CSigen{qhaften DeS Seiftes, Semütes,
Yiilens UND HanDdelns, Die aus PiINer Sülle DON Sinzelbeobacdhfkungen ab-
QgeZDIgEN ND in einen gefammelt nD Doch iit Diefes Abitraktum Feine
» mweltferne Zbeorie; Denn nimmt£ in Den einzelnen QSertretern DERer Dbe-
f{reffenDden JCation greirbare Seiftalt iDenNn auch nicht rein un undermifcht,
1D Doch mebr DDEL minDer. er Sypus {piegelt fich Im 3sSirtlidhen IDIDEL, be-
grünDet eine Ilr£f VBermwmandt{icha uND i{t rür Den DenfenDen el ein ilfs
miffel UL rechten Crfafiung Des Aonfkreten. ISer Den eu  en, Den Sran-
zojen tenn£, MICD auch Die eu  en Die Sranzojen leichter verftehen.

83ig aber en IDILE Die beitimmenDden unD vorherr{dhenDden Sigenjchaften, Da nie-
man®D Die Süle Der CEr{hHeinungen überfhauen Fann 8ig erlangen IDIC Die Gicher-
hHeif, Daß MDIE Den HYPUS unD nicht Die Mbweicdhung DDEL Ausnahme freifen Dadurch,
Daß IDIE unfjern Lice richten aur Das HleibenDde In Der Sr{cheinungen auf Die
ur{prünglichen, unverfälfchten Außerungen Des Voltkslebens Der Sprache, DEr eligion,
auf Die großen Oöpfungen Der Aijfenfcha UND un aur 1e Soiftmotive Der Se-
{chichte unD Dollitit unDd DbejonDders auf Die hervorragenDden Qertrefter, in Denen Das
vIE IC {felbit unD jeine Sigenart mwieDdererkenntf unD anerfennt. Naturmwiffenfchaftlich
qusgedrück Die beiten unbefchäDdiagten Sremplare machen Die Iejensart Deuf-
ichiten Auch 165 IDIC 300 ingerzeig ür Die DCIOUN jein, Den Sindruck reit
zufjtellen, Den Das eine oIE aur Das anDere macht; Denn in Diejem Sindruck verrätf

nicht HUL Der AHeurteilfe, jonDdern vielleicht noch mebr Der Beurteiler. 5J)as gilf 1NS-
bejonDdere DDON Dem, IDAS Zwel ISölter aneinanDer befremDlich DDeELr Fomifch n  en Iit
Netht bat De emertt „Durch nichts bezeichnen Die MNlenichen mebr ren Cha
rakfter als Durch Das, IDOS jie Lächerlich nDen.“ Sdenn em IMDIr In Den nı  en ODDEr
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Dem Berhalten eINeS anDdern efiDa befremolich DDr Lächerlich n  en, zeigen IDILr
Daß IDILr aur efiva geitoßen finD, IDAS unjern Denkgewohnheiten ODer unjerer Sigenart
miderjpricht *.

Jitögen aber DIie Unterfchiede wijcdhen Den YSöltern noch 1D fier reichen, 10
i DOCH mobl beadhten, Daß alle Derjelben men{chlichen Ytatur teilhaftig
finD MHus Dief{er Aefenseinheit ergeben weifgehenDde Semeinfamtfeiten
UnND AÄhnlichkeiten Yan Darf alfo Die volklichen 2egi{Heiden nicht bis Die
Aejfensmitte vor)hHieben Mle OS ölter iteben uUunfer Denjelben N$Splf- uUnNDd

Vebensgefeßen, UND auf allen laften 1ie großen sSragen DesS Dafeins urch
alle QanDde {Oreitet Die menf{chliche 9105 UND allen S,  üuren tlopft£ KXrankheit
unND SDD mwie auch allen Herzen Die n)ıu nach Sicht iebe un SreuDde
lebt Gelb{t Den be{onDdern HZegabungen DDN 23 öltern, DIie 1D on ‚ebr
unfer{cheiden, Fönnen Übereinftimmungen ACIgEN ©D jinD Dem Deuf{chen
unDd Dem franzö  en YIolke gemeinf{am wifenfchaftliche Fünftleri{che UnND tech
nı Befähigung, (Erfindungsgeift Drganijaforij Hes Salent UnND militäri{che
Süchtigkeit wiemwohl fich auch Diejen Semeinfamteiten 1e Ioltsart DPL-
chieden aus|pricht

HEnlichkeiten UnND Unter{chiede hat uu DIie ZejenskunDde unparfeiijher
Dr  ung berauszufuchen UunD zu vergleichen O©ie irD IDeNN jie ihDrer Aluf
gabe freu bleibt nicht allewege eine 1eDLICHe un LiebensmwürDdige 2ifen

tein Fönnen Denn Da ie Den JSöltern Den ©piegel vorhält gib£t jie nicht
NUL icht- jonDdern auch Cohattenfeiten DieDer N3ilftommen aber it Den
enfchen Durcgängig NUuLr DIe angenehme aDrCHel wmährenD DOCH geraDde
Die unangenehmen 23abrheiten eine bejonDdere Heiklkraft Dejigen Go IDICD Die
volkliche IefenskunDde nicht£ {elten un iDeinen IiDenn UunD eil jie mwahr-
baft it AuchH auf Diejem Sebiet beDdeufetf Die ZSifen|qOaft PINEe CEntzauberung

SJa hHeufe Die geiftige Atmojphäre nNocH weithin Unfer Den Jiachmwirkungen DesS
Xrieges 10 AL bielleicht Die MNiahnung nich£ nu AUL Zeleuchtung Der volklichen
Zejfensart Die Xriegsliteratur mögli DDer Doch NUL ehr Frifi{cH Au Dermertfen
Sinmal IDel in iDr Die KXriegspiychofe, ein ungewöhnlicher SeifteszuftanD fi aU$S=-
)\priCht DDer austfobt joDann aber mweil währenD Des KXrieges meilt nicht Das gef{chrieben
wurDe, IDAS Das ol£ e, jonDdern IDAS nach Anficht unD un Der ehörden
Denfen

Auch Das 3erhalten Der Sruppen Im KXriege UnND in Der Jlachkriegszeif IDIE Inan
HUL mıf großer Aorficht AUT IiolkskunDde hberanziehen Dürfen. Sanz abgejehen Dabvon,
Daß Das ilitär in allen YänDdern nach Denjelben HNitethoden DPS SJenfkens unD anDelns
vorzugehen (cheinf A1 TÜr Den DiXxaftfen Das Hewußtfein Der Hiacht immer eINeEe Ver-
{uchung )ie AU mißbrauchen (Ss er in iDm Snftinkte, Die In normalen
Aeiten nı  h£ Dervborftrefen unDd ür jeine Aejensart nicht DezeichnenD jinD Z)as gil£
DejonDers ur Stappen- unD Hefaßungstruppen bei Denen Der Jiüßiggang unDd
Die OCerung Der Difziplin Ausfchreitungen Degünitigen Ausfchreitungen IDIE
geben, jolange Defjegte Sebiete gib£,

S3 INan Den Sranzojen ND Den Deutichen mifeinanDder vergleichen,
bre ISefensart Deutlich Fenntlich madchen 10 müßtfen er{ höpfenDden

GSelb{tbekfenntnifte baben rür Die 2ejenskunDde NUL annn Sewicht IDenNn jie entmweDer all-
gemeine Zuftimmung gefunDden baben Der iDr Urbeber Dem jeiveiligen VDunkte DDON großer
MHutorität ilt Dn Pönnen 10 ebr irrerühren 2Belch widerfprechenDe Ulrteile finD nicht DDN
eu:  en Schriftitelern über en  es gjen gerällt worDen !

ür®
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Darftellung alle Sebiete DPesS men{chlichen (obens gemujtert werden. Hier
{eien NUuLr einige Haupfkfpuntkte herausgegriffen. NCatürlich äßt Das ejen
NUuLr auS Den SEr{ hHeinungen er{chließen

Hei einem erglei wij{cdhen Dem eu  en unDd Dem Sranzojen raälle bei
Diejem {ororf DIie größere ESrregbartkeit (vivacite) aur Sr {cheintf beitänDig
aur Dem uiDIDE Au iteben Damit ibm NULr Ja Fe  1n AZ50organg in jeiner Umgebung
entgebht, UunND anfimorfef auf jeden (Sindruck uUnND Keiz mitf einer Xebhaftigkeif,
12 fich qu Q in jeinem Ntienenfpiel uUND jeinen Seiten FunDdgibt£. Empfänglich-
Peit uUnND Aufgelt  ofjenhei Yür DaSs @AommenDde UnND Bedeutffame zeichnen ihn
eben{o au  IX DIeE Seinfühlig£eif rur Die Fleinen CEinzelzüge DPS Sebens, unD eine
be{Owingte Seichtigkeit (gaite), Die aber wobhl DoON Seichtfinn unfter{cheiden
iit gib£ ibm Den Anfchein DEr Corglofigkeit uUunND Überlegenheit. Sr f ein
Jileijter Der eichten wmißigen HND geiftreichen Unterhaltung, in Der Die
ge{pißten YSSorfe iDIie Hale IM- unD berge{piel£ werDden unD SXangweiligtkeit
als Der { cOLlimmite $ aDel gilt 12 belle SreuDe leinen Aufmerkfamtkeiten,
COmeicheleien un auc Oticheleien, Slänzenden unD Sligernden,
Zierat un ©pielzeug Des Sobens Läßt unNsS Eübhleren eu  en DIie Sranzojen
leicht als ein „AS0LE DDN großen inDdern” ! er{cheinen: aber IDIE wWürDden 111nS

jehr fäufchen, iDenNn IDIC jie Im Ernite Dafür bielten. 1e$ ol weiß in DRer
Sat ebr obl IDAS Fann UND 1IDAaS mwmill.

%$ )ie Lebbharte Anteilnahme DPs Sranzofjen allem, IDAS borgeht, bringt
mit fich Daß NUuUr er irgenD SINE 1739 et, studi0 befreiben Ffann
HKubhige Ausgeglidhenheit t nicht£ je  In Sal SrcgenDd ein geringfügiger nla
Fann einen großen HranDd enfzünDden. %)Jaraus erflären {icH DIe Herftigkeit UunD
Seiden|haftlichkeit Der Darteilämpfe, DAraus 1e KRachfucht bis AUL Sraufam-
Feif, Daraus 12 grauenvollen HBürgerfriege un NRedvolutionen, in Denen Das
Iuf Der Sranzo{jen DDN Sranzojen vergofjen IDULrDE. HMus Der eichten Crreg-
barteit enf{pringt auch Die IanDdelbarkeit, Unrtait, UnbeitänDdigtkeif ND Yreue-
rungsS{ucHk. C© qOHneler als anDdersmwWo Omankft in Sran£reich DIe A5olEsgunft
wifchen Dem 0sSanna unD Dem Crucıfige. m allgemeinen neig Das AUffekt-
leben DPS Sranzo{jen mebr Den Ertremen als im eu  en %)as ZzeIg
im Suftfen mIie IM en SD Ffann INan wohl agen, Daß in PDaris
mebr (Engel UnND mebr Seufel gib£ als in Berlin

Siur in {deinbarem ASiderlpruch feiner Crregbartkeit Der itarke
Sormmwille DPeS Sranzoj{en. SZatfächlich iIt ibre nofmenDige Ergänzung
unDd Begrenzung. Sn jahrhundertelanger SErziehungs- un Aylturarbeit bat
Das Yranzöfi ol Tür je  In privaftes UND DiIrenftlicHes $2 Sormen
nicht NUL ge{ucht jonDern auch gefunDden. Hon Das außere Muftreten DPeS
Sranzofen ZeI0 bei aller Beweglichkeit eine bemertenswerte i{chung DDN

©icherheit Semwanodtheit un Semefjenhei n bervborragendem IHlaße DPL-
DinDef Ausdrucsbedürfnis UnND Ausdrucsfähigtkeit unD iIt ein Jiceifter DPS
Seftus 1m eigenflichen unDd überfragenen O©inn. Auch Die AngehSörigen Der
ınferen ©Ccohichten veriteben e{ chic£ Au benehmen UunD e{hic£ allS-
zuDdrücken. A Jer Sranzoje ilt gleich{am immer in Dodfitur, bedacht auf Den (Sin-
Druck Den bei anDern Dervborruft un hbervborruren mill. Uns (Qeinf Das

So auch „s$SrankreichkunDde (1928) 56, leiDder ohne Anführungszeichen.
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DY£ als Citelleif DDeELr Seziertheit; Doch ( pricht Darin ein guf Steück Gelbft-beherrfchtheit aus DDeEeLr au c Das (Srbe Der altrömi{cdhen dıgnitas, 1e
vergeben il

icht m{onft it Sran£reich uUnND zumal Daris Die bobe ule DeS reinen$$ones UnND DPeS eDlen mads er Tranzöfifche alilon i{t in Der ganzenISSelt berühmt gewWorDden. er gufe on, Der Artigteiten un ©chmeicheleienDhne Aufdöringlichkeit AUT macht, DDTLE allem aber jeden VBerftoßDie reine GO©itfe vberpünf, bat auf Das AS0LE, wenigitens aur fein außeresBerbhalten, erzieheri gemwmirkft (Sin wähleri  er Se{chmack bat A  ber DasQand einen Chimmer DDN ASornehmbeit, Ölanz UND ©Chönbheit ausgegoiljen,unD Die Sebhaftigkeit DPS ranzö  en Temperaments bat verh  ütfef,  n DaßDie Sormen fD£f un el iwDurDden. BHis in Die Fleinften Cinzelheiten Des {üg-en Sebens Läßt Das verfolgen. Sroß Der AUNgewalt Der NMNiode, Die
lange eit DDN Dar  I$ einfachbin beitimmt murDe, weiß Der S$ranzofe unDd be=
)0NDEerS 1e Sranzöfin ibrer KXleidung eine aparfe, per{/önliche “tote zu gebenAuch bei jeinen JlCahlzeiten it Der Sranzofe wmäbhlerifch UunD Liebt reiche 2[-
wecdhf{lung, wmährenDd Der Deut{che Das fat£räftige Verweilen be einem $2pib=
gericht DDrZieht.
er Deite Hemweis rür Den S ormwillen Des Sranzofen it aber DOCH mohlDie äußerite Sorafalt, ie auf Den fil verlegt. e  In ol£ Der rDde batfeine O©prache 10 gepflegt, Ja einen jolchen RXult mif jeiner ©prache gefriebenunDd fich jeiner C©prache 10 berau{cht DIie Das rranzöfifche %Jie J}iteifter-DPS 1en dire bat Den Sranzofen zum „Gekretär Des men{olichenSeiftes“ gemacht. Auf Den redhfen AHusdruck (l’expression Juste el exacte)legt Den Öchiten ISert 1nD bermwenDetf DBDN Hugend auf Die größtfeNühe Seder Auffaßg jJeDes mwijen|qAaftliche ZBuch Jeder Xoman Muß DDLC

allem 1en Compose jein * %)Jaraus ertlärf Die lLeichte esbartkeit UnNDDurchfichtigkeit Der rranzöfifchen Zücher
Cohopenhauer j)agt in jeiner Abhandlung „Über ©chriftitelerei unD „SKeineTDJa 1e YicCH 1D unD angenehm IDIEe Die Tranzöfi %er Oranzofe reiht eineSedanken In möglich{t Logifcher unD überhaupf natürlicher Yrdnung aneinanDer unDd

legt jie 10 jeinem Sefer jufzeffive Au bequemer (Erwägung DDOL, am Diefer einem jedenDerfelben eine ungeteilfe Aufmerkfamfkeit zumwenDen Fönne. %er Deutfiche Dingegenmicht jie ineinanDder, U einer verfchränfkten uUnND abermals verfchränkten UnND nochmalsberfchräntfkten DerioDde, weil eHs CSachen aur einmal agen ID1  HI a jie PINeP nachDer andern vborzubringen.“ (Ss Ffommftf er nicht jelten DOF, Daß ein Deutficher Seo-lehrter Die mnühfamen ASorunferfuchungen zUu einer Srage In einem underdaulichen2 älzer lieferf, aber Dann ein Sranzofe Die gewonnNeNeEN Ergebniffe in eine esbareDaritelung bringt Hus Der enf{prechenDderen SOrCMm, in Der Die Hücher ge{OriebenwerDden, rElärtf PS  3 HicHh auch, In Sran£kreich eine weit größere DDnSebildeten Dem literari{chen UunD Henfchaftlichen KXeben innern, verftänDnis-vollen Alnteil nimmt als in Deuffchland. Q$3as bei UnNns Stubengelehrfamfkeit {t unDd
HNUM DDON verhältnismäßig menigen beachtet MwWIr  D, it Drüben eine Angelegenheit DPS
öffentlichen Xebens. %)Jie reuDde Der )prachlichen Sorm Al zugleich Die Urfache,in Sranfkreich Diele BHücher, auch IDenNn ihre SenDdenz entf{chieDen abgelehnt

1 DJie äußere 2Iusftattung Derer i1t allerdings arg vernachläfligt UunD Fann Feinen PL=gleich mit Den beut Hen ausbalten.
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wWirD, Ces gemwanDdtfen {Ls gelefen werDden. %er ul Der Cprache acht
auch Die hohe Aer  äüßung begreiflich, Der Der homme de ettres unD Der egerıyaın
erfreuf; rElärt allerdings auch Die furchtbare JIiCacht DPs ©cohlagworts, Der Dhrafe

%Jabei DarY FeineSswegs überfi ében wDerDden, Daß Die 3ucht Des ISoprtes au H
aur Die 3ucht uUnND wirkfame ASertrefung DeS Sedenkens befrächtlichen Cinfluß
UDE, Diejelben Sedantken, Die in Deutff{cher S ormlofigkeif nüchfern DDEer gar
banal erfcheinen wmürDden, Fönnen in franzöfifcher Saffung IDIeE ein Seuerwerk
wirfen. Sreilich DY£ IDIE pPin Seuermwertk. %Jenn bleibt DOCH wabhr, Daß
Der Aul DesS IiSorfes leicht ZUMM Gelb{itzwec IDICD un DERer Überfchmwmang
{iqQöner YsSprfe Dem C©chaume gleicht, Der Den ur nicht Auch DPLU-»
leitet Die Se{hmeidigkeit Der ©prache NUr Df£ Dazıt, über i mierige, heitle
Sragen mitf leichter HanD, INOTEe gallıco, binwegzugleiten DDer auch mitf
„galli  er NKedepracht” Au glänzen

Sreilich rorDerf egine erechte eurfeilung, Daß IDIE Die Handhabung Der CSprache
im zsranzöfjifchen Den entf{prechenDen Miaßitab anlegen. I83enn uns eu  en DIie
efDr unDd Die KXomplimente DPS Hranzofjen bobhl unDd unaufrichtig Deinen 10 ge»
ichieht e IDel mwir Yie Tür bare nze nehmen, mährenD Der ranzofe {ehr wobhl weiß,
Mmie )ıe u ver{tehen inQ am äng au cCH zulammen, Daß Der ranzoje (unDd u  44  bDer-
aup Der KXomane) Die weite{tgehenDen m{chmweife unDd MHusreden als erlaubte I5Sor-
behalte befrachtef, mührenD Der Deutf{che arin glei Süge DDEeLr s al{chheit 1e

V$$ip Die Yranzöfi UtaDdemie In iItrengiter eife Die ©prache regelf£, 10
{prich£ fiCH üÜberhaupf In allen Sormen Des Sebens Die Iorliebe Des Sranzojen
Ur Kegel ND Kegelung au  5 %Jabei f Daris DiIe unbeitriffene Herr{cherin
DPS YanDdes. Jeje OStaDdt nımmt£ Ja Durch Seichichte ND HZedeufung Im Soben
DeS sSranzofjen eine ganz anDere Otelung ein als efiDa Berlin In Deut{chlanod.

urch Den Sormmwillen (le goüt d’ordre) hat Der Sranzo{fe {elb{t DIie
)ämme ge  en 1e e1in Überfchäumen jeines Semperamentfs verhütfen
jollen ber Diefer s ormmwille bat DOocCH unleugbar auch Jeine Itachteile. (Ss
it gemwiß Fe  in ura Daß DDN einem Sranzo{fen Der Ausfpruch berrübhrtf, DIe
WSorfe jeien Dazu Da 12 Sedantken vberbergen. %ie augsgebildeten
Sormen Der ©prache UND DeS Umgangs baben aus Den Sranzofen Pin ol£
DDON Diplomaten gemadcht, 1D Daß DI£ recht wer ÜUt Die mwahHre Sefinnung
unD Den Son Des Herzens Au erfennen, wiewmohl Die HÖöflichkeit DEer ©prache
Den Sranzofen Feineswegs binDderf, unfer Umftänden vecht Deuflich merDden
und mitf Läcdhelnder iene Die \pigeiten Dfeile u enfjenDden. (Es gib£ gem
auch IM YTranzöfifchen Iolke enfchen mit fierem Semüt, aber \Qeintf Daß
Diejes Semüft bei Der Semefjenbeit aller Sormen UND Der gefjelfchaftlicdhen
Dümpfung Der Sefühle NUr mübjam einen naftürliqhen, urfprünglichen MHus-
Druck HnDef. Kouffeau bat Daher in teinem eriten ISSert gemwi mi€ einigerÜbertreibung, Die Algewalt Der bertömmlichen ©itte beklag£ *. ZJamit Mag

SJer nicht immer Öfliche Hieronymus (Ep. 58, 10) hat ichon über Hilarius DDN VDoitiersgeurteilft : (+allicano cothurno attollıtur. m Cinganag jeines QYsIerFoes De Irmitate (1, 38) PL=
biftet jicH Hilarius bezeidnenDdermeife nichtf NUurLr Sinficht UnD abrbheit, onDdern auch Ver-
borum sıgnıficationem unDd dıetorum honorem.

Qu’ıl seraıt 0UX de V1vre parmı NOUS, S] la contenance exterieure ätaıt touJours l’ımagedes disposıtLions du COUT, S1 la decence etaıt la vertu. Sans Ia polıtesse eX1ge, Ia
biensdance ordonne; axns C  O  )1 ult des Sages, jagnais S{0101 DIODIE gEnie J19)
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zujammenhängen, Daß fich 12 Syrig, Diefes reine Metmen DPS Semütes, In
sSran£reich (mi£ einigen AHusnahmen in Der Segenmwart) nicht recht enffalten
Eonntfe eine Tautfache Die DDN Tranzö  en Aennern Diten zugegeben IDIC  D1.
Auch DIie religiöfe Doefie Sran£reichs f ar  z 1Im erglei u Der anDderer
QaänDder.

S  if Diejer Seftftellung baben IDIr bereifs Den Übergang gefunDden einer
iDeiferen bervorragenden CigenfqHaft DPS sSranzofen. (g i{t Pin itarE r afiD-
naler 3ug “an Fünnfe DDN einem Kationalismus iprechen, ivenn Diefes
ISiort nicht )Qon anDdermwmeifig vergeben iDare unDd DPS üblen Jlebenfinns enf-
bebhrfe: „Sranzöfifches SJentfen rorDert Flaren Horizonf, ge  Djjene X  aume,  ”

ZiSänDde %Jas Definieren i{t DeS S$ranzofen IsSonne: Die Dinge In
Begrift unDd IsSorf abgrenzen UnD beberr{ichen wollen 8ir Deutfche Das
bat Jließ{che (Qarffinnig angemertft, finD unjerem weftlichen Jlachbar ichon
DaAarum unlieb, weil unjfere Alı£t In Peinen jeiner Begrifre wingen fann  D
(©. 78 79) Senaue Hevobachtung unDd Plare Herausftelung Der af]aQden UnND
ihrer wechjelfeitigen Beziehungen un ibre SrElärung Durch Sefeßge i{t DaS,
IDOAS DIie beritanDdesmüßige Qlrbeif Des Sranzofen auszeichnet. Sr i{t PiInN hHarfer
Analytiter UnND SJialektiter. SJarum i{t eifter in allen Sächern, in Denen
1e Herecdhnung Eriumpbhe reierf£: in JICathematik, DDnfit Cbemie, (SrEennfnis-
Frifit un Dgik Überbaup£t zeichnet ihn Der esprıt crıtique au  S Cl erklärf

fich Daß Man in Sran£reich 10 viele große ©ohriftiteler inDef, 12 1m wefjentf-
lichen Rritfiter finDd A8eniger Sübig£eit Ze10 Der Sranzofe ur Jitetaphyfik,
IHICufiE UnD DE

S$ran£reich ilt In Der Sat, MmIie Eürzlich Der $ranzofe HBaldenfperger gef{agt
hat, Das QanDd Der Cpidenz (©. 360) er Sranzofe bat Das fichere Iertrauen,
Durch Die ZAernunft£ Die enfchen un 12 ISSelt meiftern 5 tönnen, UND Diefes
ISertrauen gib£ bm auch in Yeiner pratktifchen 3mwecfegung Zubverficht UND Seftig-
Feit. MHCe KXünfte, In auf en{chen wirken, werDden in Sran£Freich eirrig unDd
ziel{trebig gepflegt. er Die qusge|prochene ISorliebe Y  Ur Dfiychologie als
Das befite Hilfsmittel AUT Beberr{chung Der en{chen er Das Iierfrauen
aur 1e JIltacht Der SErziehung, le, iDenNnNn jie NUL ratfionell befrieben DICD, ]M
vorgeftec’tes »iel erreichen mMuß Auch Die NKbhetorik, Die DN weithin in PL»
rur uUnND ABerfall gerafen E, Drüben in er Achtung un Zilüte: fie E
zumal rür Den Dolitiker Die geraDdezu unumgüngliche ASorbedingung DPeS (Sr.
rolges. Vbihon Der Sranzofe nicht 10 iDie Der Deutiche als Cchulmeifter gil£,
rag Doch 12 Yranzöfi Yitferafur bis in Den “Koman binein einen DUrchaus
lLebrbaften Cbarakter: 11 mi unferrichten un Iorbilder aufftelen. Sn Der
Herfitelung DDN Manuels iveftfeifern Die Sranzofen miftf Den Deuf{chen Hand-
UND Yehrbüchern.

ZJer icharfe iqOneidenDe erıtan Ze10 auch Im franzöfiichen 2i6 Der aupf-
(üchlich 2Yorfipiel, Karikatur, Hronie unDd CGarfasmus E der Sranzofe bat Fein Inneres
ASerftänDdnis rür Den en  en gufmütigen Humor, IDIie fich eiiDa In Den rüheren

%Jder Yiterarbiftoriter Yanflon QOreibt Le francaıs n  est. Das )yrıque. I T0O1S quatre
o1sS dans les dix s1iecles QUE compte SOoN histoire lıtteraire, l faıt effort. pPOUT Ccreer une
po&sıe Iyrıque; est Que de NOS ]Jours qu’ıl vraıment reuss]. Cette Impulssance PIO-
Jongege 6taıt le Tevers de 1NOS qualites (Hıst de la lıtt. fr.1® 8 9 val „s$Srankreichtkunde

147)
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„Sliegenden Bl  üffern DoDer in unfjern (tuDentifchen Bierzeitfungen Derartiges
Aufziehen Icheinf iDm erDIeS mitf Der Achtung unD Gelbitachtung Faum bereinbar

währenD Der Deutiche ISSonnen rleben Fann, IDeNnNn anDere In Darmlojer Z eife aur
zieht DDEeLr jelbft aufgezogen irD Dder reine DDELr er DOo Der Drüben alles Denagt
unDd zerjeßtf baft Im franzö  en Charatfer tiere ©puren binterlaffen (Sr DIirc  f iDIie
einNe beftänDige Rritik erfolgt alles mwirklich DDer vDermein Unzulängliche, alles
Chmwmärmerijche unD STräumerifche, ichärf£ Den bon SCNS, er  T aber au AUmM Dileffan-
fi{chen ©pielen mf erniten Dingen $'peiDer macht Diefer Do auch DDL Dem Heiligiten
nicht half Go Al gefommen, Daß ranfreich Das Der Xirche 10 Diele große Heiligen
{chen£te, auch Die rj)enale gef{chafren baf Denen bis aur Den Deufigen Sag Die Srei-
geifterei Der ganzen I43elf Die a  en DesS ©pottes ninımm

(Sin berühmt gewWVorDdenes Soprt bejagt „ISas nicht Plar it f nicht Yran-
7{11 CH %)ie Xlarbheit 12 ficH %Jentfen un in Der ©prache DPeS Sranzojen
oifenbart i{t PIN er AS0rZug UND gemwaltiger DHuß ber Das unbeDdingte
Ot£reben nach arDei Fann auch ASerfuchung DDEer CSchrantke iverden
(Ss verleitet nicht jelten Au ASereinfachung uUnD ASerkürzung Der VDrobleme,
UND Die Flare Mntmort enf{pricht Dann nicht Der eigentflichen sSrage %Jie leßten,
Jerıten Sragen Der Jitenfhheit zeichnen fi nicht Durch {onDerliche Xlarbeit
aus Dn mwur  344  De Der Ofreit jie nicht immertTorf Din- TÜ bergehen (Sg
bat {hon eine gewiffe HZerechtigung, ipenn 2 ehßler eu uUunD
Sranzofen gegenüberitell£ als Das „ISolt Der Dunklen sSragen unD Der Flaren
® g‘$

I{ls bedeuffame CigeniHaft Des Sranzofen Dürfen IDIE je  In bochent
Dicelfes ‚a  aV} d reititellen “%Jer {tarfe Drang, auszuzeicdhnen un
berborzufun Dem als ©chatten 1e Ciferfucht DLg it ibm glei  am angeboren
un bealeitet ihn DUrCHS Soben Diefes Chrgefühl Mag DI£ 12 Sormen Der
Sitelleit annehmen, aber DarY jelb{t nicht als (SitelFeit ge{holten werDden:
enn ilt zugleich Der Antfrieb großen Saten YHus Diefem Chrgefübhl PL»
Flärf fich Dreiftige-Sragen Sran£reich eine 10 große Kolle {pielen
Cobald Der pomın honneur berühr£f IDICD Fenntf Der sSranzofe Feinen paß
MNMiehr als Yür anDere N ölter gil£ Daher Yür Das YranzÖöfi e Daß Die Sächerlich
Feif 12 CErziehung i{t ur Durch ein DPrämienfyftem, Den
Chrgeiz anzuftacheln, un {elbit noch Die wijjen|chartlichen YsSprFe großer ($Sp-
ebrten DerDdDen Durch Dreife gefrönf %)ie Tranzöfi He QFaDdemie unferziebht
jeDes Habhr Der {Omwierigen Aufgabe, jelbit ugendpreife (prix de vertu)
vDertfeilen

Diefes Chrgefühl bat mi€ allem, IDaAS Yranzöfifch el einen reiten unDd
ge{hLoffen unD 10 uUuns Dr£ als nafionales Gelbftgefühln %er
Slaube Daß alles CD DDEeLr Durch Sran£reich gewmorDden f Diefjer Slaube

Sn MAuffaß über La vertu irancalse er S 9ouis 'Ca D elin Die eigenartige
JICi{ihung im rranzöfifchen egjen Le Latın INUS ans notire Sans la ralson Q UL discıpline le
sentiment e le (jaulois l’ıronie UUl le tempere: ralson et 1TONLe möeldes tradulsent Dar le
bon enNns Le Francails, QUul 191est. 11 Don Quichotte 11 Sancho Panca, DeEU des euxX (Revue
hebdomadaire, Jitärz 19927, 185)

Ce qu1 est pas clair, est Das francals %)as NSorf itammt DDN i col unD Z1DaAT
aus Dejjen Dıscours SUr l’universalıte de la langue francaıse Dieler Discours IDAr Die Be-
antmworfung einer VPreisfrage Der Berliner aDemile (1783) Qu est. UUl rendu la Jangue
francalise unıyerselle ® Agl „SrankreichkunDde
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it aufrichfig unDd DDN Feinem 3 weifel angeFräntel£. %)Jie vielen Iranzö  en
“KeDden n  ber Die franzöfifche vertu, geEneErosıte UND gloıre wervDden DDN uUuns of£
mißbveritanDden jie inD DUrchaus Peine bloße efOr1 ionDdern echt UND ebr
lich gemeintf wmährenD Inman Den Brabaden unfjerer Üdeutichen Das Se{hHraubte
uUnND Semachte anmer?f£. %Jie Empfindungsweife Der beibden IS Olter iIt in Diefer
Hinficht jehr verfchieden.

%)as Sefühl Der Überlegenbheit, ohne Das Dem Hranzofen Das Xoeben unerfräglich
mwmare,  b d macht iDn meniger empfänglich rür Die KNulturgüter anDderer Völtker: tieht in
Dem AnDdersgearfteten eher P{IDO. Saliches DDer einDdDliches als PIN Droblem, Das Der
Sr  eßung Darrf Dagegen Dränagt in Die eigene uUrf DDer Auffafiung auch
anDern mifzuteilen UnD eine unleugbare Snge DesS nafionalen Zlicfeldes geitaffef
bm, Sranfkreich unD Die anDern ISölter nach ganz verichiedenem HICaßitab 3u mejjen
ein opIE i{t 10 rührig unD e\chict in jeiner Kulturpropaganda DIie Das Yranzöfiiche
Fein oIE auch 10 eritaunf unD enfrültef iDenn anDdere rür franzöfifche Arf Feine Bereif-
mwmilligfeit zeigen (&Ss err{cht hHeufe Sran£reich ein ehrliches un iQmerzliche. (Sr.
Iıtaunen arüber, Daß Die SESl{äfter Diejem an nicht voll Z)ankbartke iDre iebe
Qenfen jonDdern Harfnäcig aur iIDre  8 Heimatrechte pochen

Diefes natfionale Chroefühl loDderf in hellen SSlammen aur IDenNnNn DIie OGfunDe
Der Sefahr ge{Olagen bat SJenn ganz ANDers als beim eu  en {inD beim
sSranzofen YCation KRXultur, ©prache UND in PINe? unfrennbare Cinheit
zujammengeflofen Die aber DDN zahlenmäößig nicht jehr großen YSolte 5
verteidigen ÜE * er fiebt Der Sranzofe jeDer erniten Dieje
CSinbheit bedrohf unDd 1D er{cheint iDm Der SeinD S$ran£reichs als Der SeinDd
alles abren Suten UND Cchönen Sedenfalls gelingt Den Literari{Dhen
Sübrern leicht Die ache {o Darzufjtellen icht ausS Den wirklichen DDer N»

geblichen KXriegsgreueln, DnDern {don au Der Satfache Daß DIe eu  en
Sran£reich Fämpften, erflärt Daß fie Den sSranzofen als ZHarbaren

unDd Der Sinfternis er{Deinen mußfen %)ie ©orge Den HZeftand
Der Tranzö  en Yiafion un RAuyultur f Die auch beute nodch Da Deutfch
anD enfmwaffnet E Den Hur nach ©icherbheif unD erhHeiten nicht veritum-
INenN Läßt

Hier jei aber beigefügt eil Der ein{OLägigen iferafur meilt Der-
en irD Daß Der Sranzofe nicht NUuLr Yür Die Chre jeines icDij{chen YVater-
lanDdes üämpfen weiß IonDdern au ch Ur DIe Der IC Sran£reich ÜL Das
QanD Das in Den leßten Sahrhunderten Die Haupfkfmaife Der tatholi  en i{IMDe
nNaLe geitell£ bat ITET: Hegeifterung und UpferfreuDdigkeif Die ber alles
$ob erbaben inD baben ETaufenDde unD aber aujenDde Do  erziger Geelen ibr
IYSaterland ur immer verlafjen, Dem Dienite Derer widmen, 1Ie in
Der acht UnND Im Evdesichatten weilen ©ie frugen Dabei nicht nur Das KXreuz

enffernfeite YänDder, {onDern au c DI£ überfriebener eije Den
ubm ibrer Heimat %)Jas i1t Der GOGinn in jeiner abjoluten Saffung
unricOfigen Yigorfes La France, c’est le catholicisme %)Jie Yranzölifche Ne-
GgIELUNG, auch iDenNn jie Eulturfämpferifch IDAC, bat Das wmobhl erFannt UnND

Der Serne Das Drotektorat Der Fatholi{chen HNCijfionen bemwmorben inDem
jie fich Den ©aß8 Sambeffas hiel£t Daß Der Antikleritalismus Fein Ausfuhr-

3ar bat Sran£freich beufe in großes Xolonialheer ZUEE WBerfügung YMber iit zıweirel-
Hart IDIe lange nocH Die rarbigen Nsölter rür Die Intereffen Der mweißen Olagen werDden
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arfitel jei ISon Diejem NKuhmestitel rankreichs Darf e1ine fieföringen be‚l
parteii| He ZHefenskunDde nı  ht Q mweigen. Auch Dffenbart uns einen Cbha
rakterzug DeS franzöfifcdhen ASoltes; beweitt, DaAß Der Sranzofe nicht NULr Ur  xn
Begriffe, jonDdern auch TÜr Hdeen leben UnND iterben verfteht *

Sn Der Charatkteri{tik DPeS eu  en Dürfen IDILC uns FÜrzer en Denn
iIt 11119 allen ausS Dem oben betannf. m Bergleich zum sSranzofen iit
rubiger, bedächtiger, Langjamer, DI£ geraDdezu (Omwmerfällig uUnND ber Die
Sindrücke UnND Ent{qOLüffe baften bei ibm 2>äDer UND nachhaltiger, UnND Darum
ZeI0 nicht Den raDb DDN I SanDdDelbarfeit UND UnbeftänDdigkeit IDIE je  In Jiach
bar Sr gerd NUuUr wer In große Begeifterung, aber auch DIie wilden MHus-
Drüche DEer Yeiden finD bei ibm {eltener. “an bat ge}]agt, Daß Der Deutiche
nicht Das 220 Zu einem Kebdolutionär habe, UnND 1IP en  en Redvolutionen
müfjen Im erglei AUTE Yranzöfijhen gemw zahm genann£f wDerDden. %er
Deutiche i{t IM SrunDdekFein fiefer Hafter. Cineangeborene Sutmütigkeit unDd Ouyutf-
herzigteit leitfen ibn jicH in Die Sage Des anDdern Au verjegen UND IDr gerecht
Au iverDen. ©D erflärf Daß DEr Deutiche Im ZAYeltkriege Fein Chimpf-
Dr£f ZUTEC Hezeichnung jeiner Seinde gefunDden DDELC angewanDt bat 30 hL
fann auch P in orn gerafen uUunDd Dann cobh UND gemwalttätig werDden, aber De-
vechnete Sraufamtkeit liegt ibm nicht.

(Sg IDare  b44 gemiß Lrig, iDenn tDIr Den eu  en AUmM Unter  1e DD  -{ Sran-
zojen einfachbin als tormlos bezeidhnen wollten. ZSohL aber ipielen be ibm
Die dußern Sormen nicht jene große Kolle IDie bei jeinem wefitlichen Iach-
barn. %Ja Der gefell{chaftliche 3 wang in Deutichland wDeit oderer it als
Orüben, iit Der Deutfche e{s in ASerfuchung, Die AaußBern Sormen gering-
zu  en UnND Au bernachläffigen. Au leicht überfieht Dabei, Daß auch Die
außern Sormen RAultur ein  JjeBen UunD DHuß un gewähren nHaltung UND ASerkehr i{t UNGgeEZIDUNGgeENET, „gemütflicher”; eine QOlichte ebr-
liche vbielleicht Derbe ©prache i{t bm Lieber als 12 ge{cdhmeiDdige, aber Doppel-
jinnige DPeS teinen S ones. Dem Deutichen Diinkf Die peinlich-genaue Zeobach
fung aller außern Sormen iDIie ein Aeichen Der $remDbheit, Des JILißfrauens
DDer gar Der SeinD{chaft. Q$Sas bei Dem Sranzofen ICatur, IDUur  L4  De be  1m Jeuf-
{Qen gefünftelf£, unecht Oheinen %J)as it Der mwmahre Oinn Des über{pigfenI$Sortes: „ m Deutichen Lügt IinNan, ivenn Iinan Döflich E,

Sine gemwi{fje Sleidhgültigkeit Die Sorm Direnbart ticH auch in Der Ur£f
uUnD eije, Dwie Der Deut{che Yeine reiche, aber |Omwierige ©prache anSr Pann Das ISSorf 10 boch unmöglich {häßen UnND Prfrau allzı Dem

2 ehßler Qeidet mif een DDN Begriffen: Das, IDOAS un ]
DDN Dem, IDAS mir begreifen. In Der „rankreichkunDde“ bat Hermann laß DaAS
veligiöfe oben in rankreich behanDelt unD Dabei mandhe Landläufige Anfihauungen berichtigt.
frenntf pin Deutlicher Unter{chied Den eu  en en DDN Dem älteren 2Yelten. San Fann in

Diefem Punekte rügt e CD Bler eine pratftijche JiußanmwenDdung bei „Mier Yreilich
einem fieren CO marzwaldtal infache gufe Menfchen tinDden, Die ganz ausS reiner er Se-
jinnung Die gufe Sorm mübelos DDN jelber nnden “an Pann bier In Berlin oft Soute en,Die, DDN Dem alten Anfitand l0s UND leDdig. Anftändigkeit noch ebr vermilen en Hier mwmare
ian rür einige HÖöflichkeit erFenntlich, auch ohne Die DPS Herzens 5 ermwarfen,. Hier reilichfinDd un Das it nicht A leugnen, gemiffe Sorten Des Kejerveleutnants unDd Unterorfiziers mitf
ibren rimalen leider borangegangen.“
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frügerifchen ©aß8 als erıfan unND rechter ©jinn mitf enig Kunft fich
jelber DDrL. Daber Die ASernachläffigung un 5)16  andlung Der iprachlichen
S Orm. Auch beufe noch madcen vbiele eutf{che er UunD Auffäge Den (Sin-
Druck als Db Der OSt£il Die legte unjerer ©orgen jei San merttf Den Deufichen
NSerFen Das mühjame Kingen Das jelten ® einNer völligen MNeifterung
DPeS OCtoffes unD einer (orglofjen SreuDe A  ber Das CErreichte gelangtf. %er
Deutiche Fenntf nicht Den ult Der ©prache Sbm {{t Die ©prache NUL ein YsSprP-
ZeUg, Das jeine DienenDde OÖtelung niıe vberleugnen joll Sede allzıu gepflegte
©prache Die Den ejer DDer Hörer DDNMN Dem SHnbalt ablentt, IDICD als OÖtörung,
als Vbrafe“ empfunDden un ertt JICißtrauen DDEeLr Unbehagen. prach-
Fünftler baben iImmer NUL einen Fleinen Rreis fich {haren vbermocht:
ibre erÜe galten Den meilten als Palt UND affi{h” %ie DE Der %eutf-
{ODen muß enfiveDder fier Ins Jitenfchenleben bineingreifen DDEr ( chLicht un
einfach AUum Semüte prechen

Auch In feinem Itaatflichen QXeben bat Der Deutiche bisbher Die Sorm
nicht gerunDden. I$Sir jinD eber ein ol DDN Otaatspbhilofopbhen als DDN
Otaatsmäöännern. (Sg E Daher bis Jeß£t nicht gelungen, einen feitgegliedertfen
UnND reitbegrünDdeten eu  en OGfaat aufzubauen unD $ ern Hmmer DieDer
Itürzfe Der Bau zulammen UnND mußtfe nNeu aufgerichtet ivDerDen. Auch Jeß£t
iteben wDieDder überall 12 Baugerüfte.

Aln Cchärfe Des Seiftes Eünftlerifcher unDd wiffen{chaftlicher Züchtig-
Peif iteben fich Das Yranzöfijche UND Das Deuffiche olt ebenbürfig gegenüber,
unDd Der bobhe OStand Der RAultur in beiden KQaändern bat immer IDIieDer 1e Sor
Icher DDN Düben UnND Drüben ZUM usSfau brera zufammengeführtf.
ber auch in Den Außerungen Der ASernunft {piegel£ fich 1e volkliche IWefens-
artf IDI  Der. RAÄonnten IDILC be Dem sSranzo{fen Den rationalen ug unDd DaAS
OGfreben nach Xlarbheit reititellen 1D gemwahren IDIE 1m SJentfen DPeS eu  en
einen Srieb Ins i Spife UND iefe, Dazu eine Sründlichkeit, DIie bis AUTL Dedan-
ferie gebt =  if einem In Den Feine Nühe bleicht, macht au ch
unDdDantbare Aufgaben. %)Jie pbhilologijfche „Andachkzum SAleinen“ i in Deut{ch
lanDd einer MNeifterfchaft ausgebildet, Die Faum überboten iDerDen Fann.
Auf Die Herftelung zubverläffiger STerte IDICD eine unenDdliche orgfa DPL-»
WanDE£, UnND HanDdi{Hriftfen DIie berauszugeben finDd ivDerDden geprürf bis auf
Die Tintenfpriger

Dagegen rällf Dem Deut{chen er, HICH Srenzen 5 en UnD A b{qhLüfre Au
machen. Sr 1E immer in Sefahr. INS eriDje ® Derlieren uUunDd DaDdurch jein iel
zUu verfehlen. er bei Den eu  en Selehrten Die bäufige CEr{cheinung, Daß 12 IDei-
eren an PINPS begonnenen I8Sprfops INMEeL er uUunDd unüberfichtlicher wwverDden, DDer
Daß Die erfe überhaupf nicht vollenDef mwWerDen. I eDhßler SÖ) erzählt Dazıt ein
ergößgliches ei{pie „&  inem bochgeichäßgten Berliner Selehrten, Defjenu unDd ra
eine 3 weifel erlaubfen, wmünfchte bei Der aure jeines CohHnes Der näch{tbefreunDefe
KXolege, Diejer äugling möge erein zu Den eriten HZänden jeines VYaters Die Pl

iDarfefe Sorfjeßung reiben.“ HezeichhnenD it auch, Daß Soethes „Sauft“ roßDdem
Der Dichker Au em Pr gelangte, PInN DTCJ0 geblieben E

Z3gl Die Akademie-Ausgabe DDN RAants ge)jammelten en Berlin
531
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£iieé Sranzofen DIie ar rühmen, D Pann INan DOmM  euf{cdhen
mitf einiger HZosbheit jagen: He Dunkler, Deito ieber ! er i{t ZSeltanfchau-
UNg Dem Sranzofen überhaupf ein ent{prechendes Iiprf Das ema
Das ohne nferla abmwanDdelt. Auch idenn eine eNg Uumgrenzfe Srage
bearbeitef, Liebt wenigitens In Anfang DDer (SnDe „mefaphuofifche
(Erwmägungen Deizurügen. GD 901800 gemwi PeINPS Lages au ch 12 „Nleta-
DDyfiE DPS Deufichen edhens” {QOreiben, 1e, DIie uUuns echßler be-
lebhrf£, noch nicht ge{hHrieben UE Auch ers großes Y$SerF i{t in Dieler
Hinficht 2in eh£t Deuffches Buch %er Deut{che Ut ein großer O©pekulant, un

{peEulierf£, bis ibm Die aHryel in Dichtkung übergebht. %)as Dunkle,
mwegiame Srenzgebiet zwi{chen Sraum UNnND ASSirklichkeit iit Das weite NagD-
rebiler, in Dem nach Herzensluft umber{chweift unDd auUS Dem Sbeorien
A  ber Zbheorien, Doefien über Doefien als HBeutfe beimbringt. %er Deutiche
philojopbhiert nicht NUL mitf Dem WVerfitanD, jonDdern au ch mit Dem Semüt

Alerdings baben 1e andern guf tlagen DDer \pofften .  ber Die Duntkelhbeit
UnND Untlarbeit DPeS eu  en Diefer macht fich mitf jeinem bobrenden YVer-
itan0 UnND jeiner intellektuellen Chrlichkeit Die {Omwierigiten Sragen, Ie
DE nı  ch£ Löfen Fann, Die ibm aber auch Die anDdern I ölter nicht DIen Eönnen.
Stafur un baben Den 228eg Des  eu  en be{cdhmwerlich gemacht,
unD 10 laftet aur iDm immer efiva DDN Der unklen MNacht Des Aeltgeheim-
nijjes, DDN Dem barfen Hingen mi€£ einem wmidrigen CSchicfal. %)Jie Seichtigkeit
DesS sSranzofen iit bm nicht gegeben. (Ss i{t Dem eu  en Omwerer als anDdern,
mit ficH jelb{t rertig Au vDerDden. er Das VProblematifche in jeinem egjen
ber aus (Srübelei uUunND C© hwärmerei erwmuchfen auch Zißbegierde unD echt
wiffen{Haftlicher Sor{chergeift jener unitilbare Drang Au erfennen, IDAS Die
$Spl£f Im Hnnerften zulammenbhälf. YHus Der Jere jeines Semütes bat Der
Deutiche Der HIitenfchbeit Die tojtbaritenaDer un un VPoefie ge  en

Sreilich bat Der Hang ZULK Srübelei, Das Sinfpinnen In Die eigenen Sedanken
11 en  en au ch Den %)Jämon DEr Cigenbrötelei, Der Uneinig£Feit un Un-
(chLüffigFeit gewecft, Der ibn ber Den Hirngefpinften jeines Seiftes Die $Sirt-
ichteit UND Das Sebot Der OGfunde nicht erfennen äßt£. „Deut{chlanDd iIt
Hamlet“, bat Dabher Sreiligrath geklagt.

%Jer ug ZUum Cinfamen UnND CSigenen prägt auch in Der religiöfen
Haltung Des eu  en au  IR Sr mi DDLE allem eine HKeligion Yür Das Herz,
TÜr Das Sewiffen baben Deshalb {ucht jeine Srtömmig(feit feill ben uUunD
eber $ verbergen als zu zeigen ASielleicht liegt Darin auch Der Srund,
ibm in Der Tranzö  en S$römmigEeif 10 manches als äußerlich, (üßLich uUnD
unmännlich er|cHeint. %)Jie er euf{che Cvangeliendidhtung, Der HelianD,
er Das Berhältnis DPS Cbriften ZUum Heiland Unfer Dem Hilde Der
NMNlannentfreue Au ibrem Herzog, {cOhlicht aqufrichtig UunD berzig; tie hat Darin
mobhl auch efiva DD  - Deuffchen Zefen uqsgefprocben.

Bru efi ere Hreibt in jeinen Etudes crıtiques 11893] 269) On plque francals
de 1lre claırement des choses parfo1s profondes, mals l semble qu ' on oıt glorıfie LrOD souvent

allemand d’avoir obscur&ment ormuld des choses claıres. 11 suffit, L’Allemand de COTN-

prendre ]u1-möme, et d’autant que les autres le Comprennent moOolnNs alsement, il voıt unNe TEUVEG
de la profondeur de pensee., Le Francais estimeraıit, qu'’ıl manque SON but, S11 fallaıt peıner
DPOUT V’entendre, et. il ıme eNCOTE mM1eux DOUTC superficiıel que pPOUT obseur.
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Au Das CEhrgefübhl mirkf 000 en  en anDdDers aus als iIm S$ranzofen.

Gelbftverftändlich ÜE au ch Der Deutiche Ur  n Q9b UnD Anertennung, Yür Sitel
unD $)rDden empfänglich. (Ss gibt auch in Deutffchlano viele, Die nach Diefen
Dingen verlangen. ber Der icharfe Sadel mitf Dem Der Deut{che alle Öfre-
berei beleat, ZeIG Deutlich, Daß (einem Cbaratter Diefe menf{chliche C©hmwäce
ZUMWiDer i on bei Der Deuf{chen Hugend Pann Inan bevobachten, Daß ibr
Das DPrämienfyftem nicht bebhagt, uUunDd eingeführf IDAL, bat InNan all-
mäblich mMDieDer abge{hafft Auch m |päfteren Xeben gil£ uUuns mebhr als außere
Chrung ein berzliches, verfrauensbolles ZASerhültnis, Die gerechte Hewerfung
unferer Arbeit, Das Anbören uUunD He  C{jicdhtigen unjerer Anfichten Gelbi{t
bariche Umgangstormen nımm Der Deufiche leicht in Kauf IDENN unfer
Dem rauhen AÄußern PiInN ufes, wohlwollendes Herz ermufen Darf. (Ss iIt
beite euf{che AUrt, chLicht UND einfach einer ache Dienen, obhne viel Auf
bebens Au machen unD ohne 1ie Oonne u en %Jarum erfragt Der Deutfche
Aerfennung UND urücfeßung eichter als fein reizbarer UunD empfinDdD{amer
Jiachbar Uf£ mebr als guf, erfrau Der Deutffche Daß Das Cchte fr0oß
aller Hindernifje DDN {elbit Durcdhjegen IDICD UunDd Feiner cbhetori{chen (Empfeh
Lung, Feiner „Seite” DeDarrt. Sr verfteht (chlecht aur Propaganda.

%Jer Deutffche rubhtf nicht IDIie Der ranzofe Im e]l Der eigenen RXultur. Sr bat fein
enfrum, wie DG Der ranzojfe in aris Dat SYmmer Drüngt P ihn Dinaus In Die Herne
unDd Sr jeine Srgänzungsbedürftigkeit Durch fremDe tatfionen unD ul-
Uren. Jla alen Geiten aus{pähenD, mil DDn allen SänDdern lernen, uUunD obmobhl
er in Der praftijchen HehanD UuNg anDderer Ntationen el rehlge baf gine auUSge-
prochene s äbigteift unD Iorliebe, in Die Sedankenwe fremDer Rulturen eiNZU-
ebDen, DD DI£ Das remDe aur KXoften DesS (Sigenen überfchäßgt Deutffchland iit
DasS tlafjiiche KXand Der Überfegungen. Jitehr als einmal bat Der Deutffiche fremDden
Nöltern ihre Dichter unD Künftler nfDdectf unD erl  arf.  L 4 Na muß immer wDieDder Qe=
mabhnt werDden, Das BSute in Der JCähe ® beachten uUnD zu  achfen. %)Jie S übig£Leif unDd
Seneigtheit DPsS eu  en, anzupajjen, jinD auch Die Urfache gemwejen, Die
vbielen Donen en  er MAusmanDderer nicht NUr po rem Heimatlande DPL-
loren gingen, jonDern nach Furzer Zeit me auch iDre Cprache unD ihre nationale igen-
arf einbüßten DDeLr Demwmußt aufgaben.

Auch Der Deutiche Liebt jein Yaterland HND weiß arUur zu Fämpfen. WHber
egje Qiebe üußert enf{precdhenD Der DPS SanDdes UND Der CSigen-
arf jeiner Ctämme, mebr in innigem Heimatgefühl als in nafionaler Be-
geilterung. GOie f mebr Die SreuDde Der beimifcdhen Ur DDEeLr Die Gehn-
{ucht nach Der rernen Heimat, nicht Das ASerlangen, Die eigene %Jent- UnND
QXobensart anDdern aqufzudrängen. N3ohl Daben in Deuffchland Drofeitoren
Dichter UND SeftreDdner zumweilen Dabvon geiprocdhen, DAaß eu  en 2Vefen
Die pl genefjen folle ber jie ficH Dabei A4A  ber Das euf{che ASefen
nich£ einig; jedenfalls lag In ibren Sanfaren Pein fehr zielftrebiges Drogramm.
%er Deutfche i{t Im Ernite eif Davon enfrernt£, Das „Deut{hlanod, Deut{ch
land ber ales“ in einem abf{oluten Oinne Au nehmen. Sr Fennt jeine Ören-
zen beijer als ein Itacdhbar, UND jelbit arRritik feineJCation bringt
ihn nicht leicht außer Saffung MNaßlofigkeiten, 10)(= 'ie 1e

Die eu  en Loggelafjen bat, iwDürDden Im umgeFebrten sSsalle einen
C©chriftiteler in Sran£reich unmöÖöglich machen. %er Deutiche Dagegen Dringt
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S rerfig, Diefe Ungezogenbeiten fein eigenes pI{E noch mi€t HZehagen
ZUu genießen.

nders eben als Der S$ranzofe Der Deutfche jeinem IaterlanDde.
Sbhm Die ge{hloffene Sinbheit, Der itar£te nafionale 3ufammenbhalt. ber
DbiHon jein anD nach rait allen ©eiten Der reiten ge/Oüßfen ÖSrenzen, Der
„©Gidherungen“ entbehrt, begt DOCH in jeinem Hnnern DIie rubhige ubverficht,
Daß tein pIE fICDß aller ©ohikfalsfichläge in jeinem Dafein eigentlich nicht
bedrobht iDerDen Fann UnND iImmer wDieDer jeinen eg finDden IDIC Geine
wecdhjelvolle gib£ ibm Das ecHt Au iolcher uberficht. CSD erfrägt

mit ziemlicher Selaffenheit JCiederlagen UunND Hedrücungen, uUunD jelbit IDEeNN
DOL einem Zrümmerhaufen beginnt Isbald mwWieDer Die Arbeit PINPS

Aufbaues
MSer Die Cigenart DPS Sranzofen HND DPS eu  en aufmerkfam vergleicht,

müßfe  AA Au Dem Schluffe Fommen, Daß Die beiden Q 5ölter we{tlich UunD ÖftlichDPes ZHasgenwaldes IDIE ge  en jeien, gegen}]eifig Zu ergänzen unDd zutörDdern. DochH lLebrt ein LicE In Die Daß wijchen ibnen jeit Habhr-HunDdertfen Seindf{chaft UnD. Xrieg Yalt Der normale uftand Jssenn
aber in einem Der beiden IS ölter einmal Der Q$3ille ZULE Aerftändigung lebte,
annn bat Das Unglück gewollf, Daß gleicher »eif Derfelbe 6$ille bei Dem
anDdern reblte. GD onntfen jie nie zueinanDer Fommen. Q$Sip pin rurchtbaresZSerhängnis laftet Die alte 3 wietfracht wifchen Deutfchland UnND Sran£reichaur DEr RAultur Curopas unD auf Der CEntwicklung Der MNienfchbheit (Ss EDabei NULz eine Solge Der men{Olichen Gelb{tgerechtigkeit, iDenNn JeDes ol£
in Dem anDdern Den böjen JClachbar, Den evigen SrieDdensftörer unDd-HabgierigenCroberer rblicet

&s 1inD im leßten SrunDde nicht Die materielen Hnferefjen, Die wijchen Den beidenNYölktern iteben le Otreitobjekte in DDN unfergevrünefer Hedeufung gegenüber Dem
en Semwinn, Den eine frieDliche Berftändigung in gegentjeitiger Achtung bringen mWürDe.(Ss i aber jeif langem on 10 wie Der Tranzöfi Sermanift Ü i Yichten-berger! im re 1999 ge{cdhrieben Dat „Unter Den e  en Urfachen Des Xrijen-zultanDes, in Dem IDIir heutfe eDen, müyen IDIL Diefe hbervorheben, Daß Die Cliten‘ jeDdesIolkes gegenieitig ajt nicht mebr verftehen. (Ss giD£ eine Tranzöfijche ‚Aahr-DHeit‘ unDd eine euffche ‚43a hrheit‘, Die einanDer wiDder{prechen unD Deiderfeifs eine
gegenifeitige Semwißbheit gen.”

Hier futf fich Nun ein großes Droblem auf, Das Durch Die Nahrhunderfte{QOmerzlichfter Se{hichte eitell£ E, aber bisher im Blute DDN Niilionen PUitickt IDurDe: J8Sip Fommen DIir AUL 25a bhrheit UunD Damit ZUT Serechtigkeit 7(Ss iit tlar, Daß bier Den „ESliten“ Der beiden IS ölter eine bef{onDdere Aufgabezufälle. Sg iIt bobhe eif, Daß fie TBerfeftigung, aur hre befinnen, nich£ rür Die
jonDdern ur Den Ibbanu Der nafionalen AISorurteile uUnND Haß-erübhle zu arbeiten. Hmmer größer mu5 Die abl Derer büben UND Drüben

Fol et Vie (1929) DQ Dal. „Die
heute noch Das Colußtapitel in Dem Buch

(Miünchen 142 Beherzigenswert i{t aug
relations ‚VEeC la France (Paris 1929, Cres)

‚U L’Allemagne d’aujourd’hui dans

Schrift allzufehr, Daß auch ein TriedliebenDer,
Dagegen zeigen Die übrigen Ausführungen Der

Q  © jeiner Haut berausfahren fann: val. Die
Ur  44 Die VBerftändigung wirkenDder ranzofe nicht

land Im Spiegel Srankreichs Berlin 1906,
Cntgegnung DDN Sarl rochaufen, Deutich-

Stimmen Dder Heit. 116
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Ion Tranz  er und Deutffcher Wefensart
iverDden, DIe mit 2emhßler Die Gewiffensfrage itellen: „ISie lange joll

noch Dauern, Daß icrgenD pin ol Curopas Das un unDd Sraumbild
eigener ZAefensart Dem Z28abhn- UND Cchrerttbild PINPS anDdern gegenüber-
itellt 7 G$Sie Lange ol noch DAuern, Daß Der Hürger IcgenD eines Ötaats,
inDem Haß UnNDd Abicheu weiterpflanz£, feiner baferlänDdifchen Piliche Au
genügen meint?” %Jas E Die Srage, DIie beide QISölter UND bejonDers ibre
geiftigen S ührer vorlegen mülnen Ion ibrer Heantfmworfkung iCD Das
Heil beider I3 ölter UnND Das Cohiefal Curopas abhängen.

Sm gleichen ©  inne bat bei Der Seftfeier Au ren Des franzöfiichen Neinifters Herriov£
Auguft 1908 Der RXölner Öberbürgermeifter Dr PL Die freiflichen ISSprfe

ge{prochen:
„JCicht DIeEr ISSile, jonDern Untennfnis, ur Diefer Unfennfnis beruhenDdes IIC

frauen unD Durch Diefjes MNiißfkrauen bervborgerufene Ur| HinND Die größfen SeinDe
eiINer AserftänDigung. bin Der reiten Überzeugung, Daß, DDN einem berf{chmwminDenD
leinen, InYiupliojen Iu  el abgejehen, Die wDeif, weitf übermwiegenDe Miehrzahl Der
ranzojen unD Der eu  en (rieDliebenDe, Hrliche, zuverläjffige Hitenfchen inD Yiun
Denn, P IiDALre eine ragik ohHnegleichen, IN namenlofes Unglücg TÜr unjere IS ölter. rür
CSuropa UunDd Die JItenfchheit IDeNn leje beiden 356lter. Die Jiacdhbarn inD, Die )ICH in
vielem leichen, in bielem vorfrefflich ergünzen, Die aur wirt{haftlidhem (Sebiete Feine
RXonkurrenten Au jein brauchen, Die beide fapfer, freit unD zuverläffig InD, nicht Den
IBeg zueinanDer, Diee’ Die ie mifeinanDer verbinDet, en mwürDden. Soernen IDIC
einanDder Fennen, glauben IDIr einanDder, Derfrauen IDIL einanDer. %)as i{t Der 2Veg zum
SrieDen, nicht 5 einem rieDen, Der aur a  en UunD Heeren Deruhf, unDd Der er NIe=
mals er E, jonDern X einem wahren unD Dauerhaften, aur ASerfrauen, aur Semein-
(chaftlichteif Der Snterefjen aur Hltenfchlichkeit uUunD Serechtigkeit beruhenDden SrieDen.“

(SeraDde mweil Die Tranzöli{che Rultur aur Fatholi  em en ermwachfen L unD noch
U S Diefem JCährboden ihre KXraft zieht, iDaren Die eu  en unD franzö  en atho-
en Die Derufenften Iermittler , Das eftere gegenjeifige AserftänDnis wijchen
Den beiden $änDdern herbeizuführen. LUim 10 bedauerlicher ijt e Daß 10 wenige QSer=
bindungsfäden geraDde zwijcdhen Tranzöfijchen unDd eu  en KXatholikfen binüber- un
herübergehen. 1er liegen zweifellos große ASerfäumnifje DDFL, Deren Urjachen Diejem
Örte nı  (u9): naher  Ua unter{ucht werDden en IDILE wollen HNULL aur Die hohe Aufgabe Din-
mweiljen, Die noch Der Söfung Darrf.

Sreilich IDICD mwohl erit PINe NEeUR Seneration berantva  en müjjen, 12, HE
wißigt Durch Die iffern Crfahrungen Der Bergangenbheit, mit Der Qiebe SUM
eigenen plt Achtung un ASerftänDdnis Yür 12 DJentkart UND NRechte Der
Dern IS Olter verbinDet. VSpr HNUuL in Bajonetten UnND anDnNenN Die Cicherung
jeines $anDdes jieht unND In Der Küftung AUM KXriege Die einzige Hürg{chafe
DPeS S$rieDens erfennt£, i unfäbig, Die NeUe Ördnung Der Dinge beraufzuführen
YCein, muß efiva A  ber Die enfchen Ffommen DDN Dem el in Dem DIe
Bewohner DDN $2op Havre Dem amerikfani{cdhen Ötaatsf{ekretär KXeloag ZUT
Unterzeidhnung Des KXriegsäctungspaktes einen goldenen SeDderhalter mit
Der 01 Üderreichtfen: S] VIS D  9 Parae

Mar VDribila


